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Zuweisungsinformation – Antikörper gegen Myelin Oligodendrozyten Glykoprotein 
(MOG-IgG) 
 
Präanalytik 

Untersuchungsmaterial: Serum 

Transportbedingungen: Raumtemperatur, unmittelbare Zusendung der Probe ins Labor 

 

Diagnostische Wertigkeit 

Im letzten Jahrzehnt konnten sich Serum IgG Autoantikörper gegen Myelin Oligodendrozyten Glycoprotein 

(MOG-IgG) als wichtige diagnostische Marker für seltene entzündlich-entmarkende Erkrankungen des 

zentralen Nervensystems etablieren. Der diagnostische Nutzen einer MOG-IgG Bestimmung liegt vor allem in 

der Bestätigung eines erworbenen demyelinisierenden Syndroms, das nicht auf MS zurückzuführen ist. 

Aufgrund der heterogenen klinischen Präsentation und der nur bedingten Anwendbarkeit aktueller 

diagnostischer Kriterien wurde bereits eine eigene neue Krankheitsidentität, die sogenannte „MOG-IgG 

assoziierten Erkrankung = MOGAD“, vorgeschlagen. Hierbei sind neben der Seropositivität für MOG-IgG, 

nachgewiesen mittels eines zellbasierten Assays unter Verwendung von humanem Volllängen-MOG als 

Zielantigen, folgende klinische Kriterien empfohlen: monophasische oder rezidivierende Optikusneuritis, 

Myelitis, Hirnstammenzephalitis, Enzephalitis, ADEM oder eine Kombination dieser Syndrome sowie für MS 

atypische MRT-Befunde, die mit einer Demyelinisierung des ZNS kompatibel sind. 

 

Die Bestimmung von MOG-IgG erfolgt mittels CE-zertifizierten Tests, basierend auf fixierten MOG-

exprimierenden Zellen der Fa. Euroimmun. Dieser Test kommt seit 25.4.2022 zum Einsatz und ersetzt den 

früheren in-house Test, basierend auf einem Lebendzell-Assay.  

 

Hier finden sich die wesentlichen Verifizierungsdaten:  
 Euroimmun Fixed CBA-IF 

 
 Negativ Low positiv Clear positiv 

Innsbruck 

live  

CBA-IF 

Negativ 144 (80,4%) 7 (3,9%) 0 (0%) 

Low positive 0 (0,0%) 10 (5,6%) 2 (1,1%) 

Clear positive 1 (0,6%) 2 (1,1%) 13 (7,3%) 

Gesamte Übereinstimmung: 167/179 (93,3%), Spearman’s rho = 0,868 

Zur Beachtung, die falsch negative Rate im ab jetzt verwendeten Euroimmun Test liegt bei 0,7%! 

 

Hier die Übereinstimmung, wenn alle – vom Titer unabhängigen - positiven und negativen Ergebnisse 

verglichen werden:   
 Euroimmun Fixed CBA-IF 

 
 Negativ Positiv 

Innsbruck live  

CBA-IF 

Negativ 144 (80,4%) 7 (3,9%) 

Positiv 1 (0,6%) 27 (15,1%) 
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Titeräquivalenzbereiche; live CBA Titer bis 24.4.2022; fixed CBA Titer ab 25.4.2022 

 Innsbruck live  

CBA-IF 

Euroimmun Fixed CBA-IF 

Negativ 0 – 1:80 0 

Low positive 1:160 – 1:320 >1:10 und < 1:100 

Clear positive >= 1:640 > 1:100 
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